
ttusoMjsls>k AimWau.
Berlin. Seinen 70. Geburts-

Treptower Park 37. Der Jubilar
war ca. ,30 Jahre als unbesoldeter
Kommunalbeamter tätig. Frau
von Heringen, die durch ihre aus-
gedehnten Wohltätigkeitsbestrebungen
wohlbekannte Gemahlin des Chefs
der Charlottenburger Exekutive,
Hauptmanns von Heringen, wurde
auf dem Luisen-Kirchhos am Für-
stenbrunner Weg zur letzten Ruhe
bestattet. In der Calvinstrabe 9

stürzte sich das 30 Jahre alte Dienst-
mädchen Auguste Land« in «inem
Anfalle von Nervenüberreizung aus
einem Fenster des dritten Stockes in
den Hof hinab. Es blieb mit zer-
schmetterten Gliedern liegen und starb
bald daraus, noch ehe ärztliche Hilfe
zur Stelle war. Die Leiche wurde
beschlagnahmt und nach dem Schau-
haus gebracht. Selbstmord vor
den Augen seiner Kinder verübte der
in einem Kinematographentheater an-
gestellte 37jährige O. Leutner aus
der Zossener Straße 42. Als seine
Frau die Wohnung verlassen hatte
und er sich mit seinen beiden Kin-
dern, einem sechsjährigen Knaben und

dem zwei Jahre jüngeren Töchterchen,
allein befand, schnitt er sich mit ei-
nem Messer an der rechten Hand die
Pulsader auf. Aus Versehen er-

schössen hat sich der Bäckermeister
Saunus aus der Allensteiner Straße
26. Der etwas nervöse Mann, der

stets einen geladenen Revolver bei
sich trug, wollte sich, nachdem er am
Morgen im Laden mit seiner Frau
gesprochen, schlafen legen. Plötzlich
kam er wieder hereingestürzt, um-
armte seine Frau und rief: ?Der Re-
volver ist mir losgegangen,, die Ku-
gel sitzt mir in der Brust!" Im sel-
ben Augenblick sank er auch schon zu
Boden.

Cüstrin. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Bahn-
hof Neustadt. Der Eisenbahnschlos-

Ausbess«rn «iner Weiche beschäftigt.

rollenden Güterwagen umgestoßen
und schwer verletzt. R. erlitt einen
komplizierten Bruch des linken Un-

geringere Hautabschürfungen am rech-
ten Unterschenkel. Der Schwerver-
letzte wurde sofort nach dem städti-

besitzer v. Zielasinski. Ein Jnst-

dem er gestanden hatte, um; in dem
Augenblick erfaßte di« Klaue dessen
Hosen, und bis die Maschine zum
unigeschleudert worden, wobei er

Bein- und Rippenbrüche erlitten
hatte.

Reidenburg. Der Altsttzer

Wittsuhnen, bei Moulienen
im Kreise Ragnit. Hier starb die
Altsttzerswitwe Michael» Preukschas
im Alter von nahezu 100 Jahren.
Sie war bis zuletzt recht rüstig und
noch jn der Wirtschaft behilflich.

Nrovinz Weltprentzen.

D a n z i g. Der zwölfjährige Schu-

tischen" Krankenhause gebracht.
Briefen. Aus der Ziegelei des

Fabrikbesitzers Dahmer brannte der
Rinosen mit mehr als 100,000 Zie-

kiaus und einen Trockenschuppen, die
schon vom Feuer ergriffen waren, zu
retten.

Braunswalde. Eine Umsatz-
M steuer tritt sür die Landgemeinde
» Braunswalde in Kraft. Danach un-

f terliegt jeder abgeleitete Eigentums-
«rwerb eines im Gemeindebezirke be-

nes Rechtes, sür das die aus Grund-
stücke bezüglichen Vorschriften gelten,

eine: Steuer von einhalb vom Hun-
dert des Wertes des erworbenen
Grundstückes oder Rechtes. Die Er-
richtung eines Faniiliensideikommis-
se>? oder einer Familienstistung un-
tciliegt nicht der Umsatzsteuer.

Kolberg. Auf dem Gute Nicheln
bei Schwetzlau übersiel ein Bulle zwei
Mägde; die eine war alsbald tot, die
lindere wurde tödlich verletzt.

Reddies. Der Ritt«rgutsb«sitzei
Otto Post hat sein Rittergut Reddte»,

Kreis Rummelsburg, für 600,000 >
Mark an den Rittergutsbesitzer Wal- !
demar Post aus Pollmen, Kreis I
Fischhausen, verkauft.

Usedoin. Nachdem die hiesige
Bllrgerineisterstellt zur Neubesetzung !
ausgeschrieben war, sind bis zum >
Schlußtermin nicht weniger als 131
Bewerbungen eingegangen. Unter den >
Bewerbern finden sich 33 Bürgermei-

ster, 16 Magistratssekretäre, 14 Refe-
rendare, 13 Assessoren, 10 Stadtse- .
kretäre, 6 Offiziere, 5 Amtsgerichts-
sekretäre, je 4 Rendanten, Gemeinde-
Vorsteher. Ratssekretäre, je 2 Pasto- '
ren, Kassenführer, Kaufleute, Poli- '
zeifekretäre. Magistrats - Assistenten,
Polizeikommissare u. s. w.

Provinz Schleswig KoMetn.
Apenrade. Tot aufgefunden

wurde im Stalle der 36jährige Reep-
schläger Jacob Jakobsen in Gramm- j
by; ein Schlaganfall hatte fein Leben
beendet.

Bordesholm. Das Gewese des
Landmannes W. Griebe in Loop
brannte nieder. Die Bewohner rette-
ten nur das nackte Leben. Der her-
beigeeilten Wehr von Loop gelang es,
das lebende Inventar zu retten, wäh-
rend das tote ein Raub der Flammen
wurde. Man vermutet Brandstif-
tung.

Flensburg. In einem Brun-
nen, der sich auf einer Weide in der
Nähe von Kleinborstel bei Hamburg
befindet, wurde die Leiche der
rigen Dienstmagd Helene Erichfen aus
Flensburg aufgefunden. Ein Land-
mann, der Wasser aus dem Brunnen
schöpfen wollt«, entdeckt« die Leiche, die
äußerlich keine Verletzungen aufwies.
Von dem Mörder sehlt jede Spur.
Das Mädchen war erst kürzlich nach
Kleinborstcl gekommen, um eine ältere
Schwester abzulösen.

Heide. Tätlich verunglückt ist

Provinz Scylellen.
Sagan. Der lanzjährige Leiter

der hiesigen Knabenmittelschule, Rek-
tor Reep, feierte fein 50jähriges Rek-
torjubiläum. Seit 1875 steht der heute
noch sehr rüstige 74jährige Jubilar
an der Spitze der früheren Stadt-
und Fürstentumschule, der jetzigen
Knabcnmittelschule.

Schweidnitz. Durch Straßen-
ränder unsicher gemacht wird seit eini-
ger Zeit die Gegend von Költsche» in
der Richtung nach Niemptsch. Nach-
dem erst kürzlich in der Nähe von

Költschen ein Raubanfall gegen einen
mit einkassierten Geldern heimlehren'
den Kutscher der Schweidnitz» Sinal-

solgte jetzt ein neuer, ganz gleicharti-
ger Ueberfall gegen einen Kutscher ei-
ner Likörsabrik. Auch in diesem
Fall« erstieg einer d«r Wegelagerer
und zwar zwischen Guhlau und Run-
gendorf den Wagen, während ein
Komplize den Pferden in die Zügel
fiel. Der Kutscher wehrte sich hestig
und als Straßenpassanten nahten, er-
griffen die Angreifer die Flucht,

kelheit.

Verhältnissen lebende Ackerburger

Leuchtenberger wurde in der Schindel-
Mühl« erhängt ausgefunden. Wie es
heißt, beging er den Selbstmord, weil
-r einen Prozeß verloren hatte.

Czempin. Auf eine eigenartige
Weise ihr Kind beiseite geschafft hat
eine Dienstmagd in Wyrzcla. Nach-
dem das außerehelich geborene Kind
tot war, bracht« sie die Leiche nach
Dalewo, ging zum Totengräber und
erzählte ihm, daß das Kind tot ge-
boren wäre. Dieser beerdigte die
Leiche anstandslos ohne Bescheini-
gung. Der Vorfall würd« pon Leu-

Kobylin. Biel Unheil richtete

Zuchthaus vorbestraster Arbeiter an.
Er schoß durch das Fenster in di«
Wohnung des Landwirts Bartsch und
traf den dort zufällig weilenden Dach-
veckerlehrling Schilowski in die Brust,
so daß dieser bewußtlos zusammen-

gers und traf hier zwei Mädchen in
Kopf und Rücken. Der Zustand der
Getroffenen ist ernst. D«r Verbrecher
ist geflohen.

Eschwege a. d. Werra. Auf

der Straße gefunden. Nach Fest-
stellung der Aerzte war der Tod erst
kurz vor dem Aufsinden eingetreten.

Halle a, S. Der vom Kaiser
Friedrich wegen seiner Verdienste um

suchten Musterwirtschast Venkendars
bei Halle, Amtsrat v, Zimmermann,
stiftete aus Anlaß seines 80. Ge-

Angestellten 50,000 Mark, nachdem er

100,000 Mark gestiftet hatte. i
Wegeleben. Malzfabrik

Wegeleben Otto Gro.jahn Li'Sohn
hat die hiesige, von der Firma Herbst
bisher betriebene Malzfabrik käuflich

Weißenfels. Der Stadtrat
Sprenger, einer der freisinnigen Füh-
rer der Provinz Sachsen und Grün-
der des fortschrittlichen Vereins in
Weißensels, der wiederholt für einen
Wahlkreis zum Wahltag kandidiert
hat, ist, 64 Jahre alt, gestorben.

nister des Wolssschen Telegraphen-

Vorsteher der Geschäftsstelle de- ?Han-
noverschen Couriers", der seit mehre-
ren Jahren im Ruhestand lebt, kann

heute in großer Rüstigkeit im Kreise
seiner Angehörigen seinen 75. Ge-
burtstag begehen.

Achim. Von einem vier Mete: .
hohen Schuppen abgeglitten ist in '

zungen erlag.
Freiburg (Elbe). Die Einw-i-

hung des neuerrichteten Kreis-Kran-
kenhauses fand hier im Beisein des

der Aerzteschaft und Geistlichkeit des
Kreises Kehdingen statt.

Göttingen. Der Charakter als
Sanitätsrat wurde dem Dr. R. Ca-

Bochum. Bei einem auf dem
Gehöft des Landwirts Buchholz in '
Stiepel ausgebrochenen Brande

löschwese» ist dem Klempnermeister >
Lsthofs für 25jährige treue Mitglied-

tete, rief ihm noch zu, er solle sich
Verunglückte stand in den 30er Jah-
ren und hinterläßt Frau und mehrere
Kinder.

Höxter, Älhers (Ztr.), ist in Godel-

Hubbelrath. Am 28. No-

iji die Jubelbraut 73 Jahre
alt.

M.-Gladback. Heinrich Lane,
ein Veteran von 1364, 66 und 70?
71, ist im 77. Lebensjahre gestorben.
Er war über vierzig Jahre lang im

sehr verdient gemacht.
Neuß. Kürzlich konnte Herr

Hauptlehrer Werner Pesch von der

Tätigkeit im Volksschuldienste der
Sladt zurückblicken. Die Waisen-
hausschule veranstaltete dem Jubilar

Glückwünschen der Stadt ein stiidti-
RHey dt. Dem Schlichtmeister

lirina^l. und W. Keller beschäftigt

nebst Diplom verliehen.

Kassel. Der in der Gieberei
der Henschelschen Werke beschäftigte
Jakob Homburg konnte auf eine
25jährige Tätigkeit bei der genannten

Firma zurückblicken. In der Frühe
des Jubeltages war der Arbeitsplatz
mit Blumen geschmückt; von seincn
Mitarbeitern wurde der Jubilar
durch wertvolle Geschenle geehrt,

Geldgeschenk überreicht,
Algringen, Auf Grube

?Moltke" kam der Steiger Wilh,
Schlaudraht mit dem Kopf zwischen
einen Pfeiler und eine herabtom-
mende Maschine. Der Kopf wurde
il/m völlig eingedrückt. Der Mann,
der aus Orderberg gebürtig ist, war
sofort tot.

Hammelburg (Rhön). Die
10 Jahre alte Tochter des Bürger-

meisters Marx in Morlesau hals nach

dem Ausdrusch die Dreschmaschine
weiterfahren, dabei kam sie zu Fall
und ein Rad ging über den Rücken
des Mädchens, so daß es lebensge-
fährliche Verletzungen erlitt.

Heilige n st a d t. Nachdem der
in den Ruhestand getretene Oberpfar-
rer der hiesigen evangelischen Ge-
meinde, Superintendent Kulifch, stine
Abschiedspredigt gehalten, veranstal-
tete die evangelische Gemeinde dem

nach Halle a, S. übersiedelnden be-
liebten Geistlichen eine in allen Tei-
len schön verlaufene Abschiedsfeier.

Mitteldeutsche Staaten.
Eisen ach. Die Postverwaltung

in Eisenach erhielt aus Weimar
einige Pakete, deren Adressen nicht zu
ermitteln waren. Es befanden sich
darin eine Reihe äußerst wertvoller
Schmucksachen sowie ein Orden vom
Weißen Falken und eine goldene Ju-
biläumsmedaille mit dem Doppelbild-
nis des Grobherzogs Karl Alexander
und der Großherzogin Sophie. Die
Gegenstände rühren anscheinend von

Gera. Zum 6. Male wurde das
VariÄ6 Residenztheater Gera verstei-
gert. Zuletzt war es auf 196,000
Mark bewertet und mit 90,000 be-
lastet. Dieses Mal erstand es Kauf-
wann Möfel in Nürnberg für 64,600
Mark. Die 24 Jahre alte Konto-
ristin Luise Schiller erschob sich >m

Flur ds Hauses in der Todstraße, in
dem ihr Geliebter wohnt.

Harbach. Der Gemeindeschä-
fer Kaspar Schäfer in Harbach feierte
kürzlich feinen 92. Geburtstag. Er
stammt aus einer alten Hirtenfamilie

Boffzen. Der Mann hatte in der
Nähe von Boffzen ein Reh geschossen
und in die elterliche Wohnung ge-

Beute.

Sachten.
Dresden. Kürzlich verstarb

hier der Senior des Friesenschen Ge-

Moritz Frhr. v. Friesen.

dergebrannt.
Klingenthal. Die 14jähri-

ge Tochter des Hausbesitzers Berg-

ioollte. Plötzlich mußte das Mädchen

Denseibe» Tod erlitt vor Jahresfrist

LUckersdorf. Im fast vllen-

in Schleswig-Holstein teil.
Nieder st rigis. Der vier-

jährige Knabe Mende fiel beim Spie-

Turn- und Spielplatzes 20,000
Marl zur Verfügung gestellt. Frau
Adam Opel, Witwe, Sophie Marie,
geb. Schaller, die Witwe des Grün-
ders des Welthauses Opel in Rüssels-

Maurer, Philipp Wannemacher, wur-
de sein einziges 2>Hjiihriges Kind
von einem Krautbauern aus Klein-

Aus Gesund-

Spar- und Vorschußvereins Klester-
bach, Herr Jak. Bomarius, der SV
Jahre dem Verein angehörte, sein

schössen.
tt t S d

kens.
Wiirzburg. Landes - Schulrat

Erbshäuser, eine um das unterfrän-

ehrwiirdigen Personen Frau Psarrer
Friederike Katharine Barth, die in
diesen Tagen bei bester Gesundheit

71 leben.
Hoch>»öfs i n g e n. Der 67

Jahre alte, verwitwete Landwirt
Ottmar Frey wurde in seiner Scheu-
er bewuhtlos am Boden liegend auf-
vom Scheunenboden abgestürzt und
hatte sich dabei schwere Verletzungen
zugezogen, denen «r nach zwei Stun-

Ma n ei m. Der 46 Jahre

Schavbach. Der in den 60er
Jahren stehende Gottfried Echle von

Martin Keller, in der Wilhelmstrabe,

in der zirka 120 Zentner Heu, B?lo

Ursache ist bis jetzt unbekannt. Der
Schaden, welcher sich auf zirka 5000
Mark beläuft, ist durch Versicherung
gedeckt.

Kttah Lothringen.

Wald wiese. Beim Brücken-
bau bei Machern stürzte der an der
Bohrmaschine beschäftigte 18jährige
Schlosser Bungert aus Besseringen
etwa 22 Meter ab und starb nach we-
nigen Augenblicken.

Wal scheid. Heftigen Angrif-

ausgefetzt, als «r auf Veranlassung
deö Fabrikanten Kuhn von Zabern
in Walscheid die Verhaftung eines
Wilddiebes vornahm. Der Fabri-
kant hatte im Banne von Walscheid

Wilderern, lii einem derselben
glaubte er einen gewissen Christoph
ner Arbeitsstell« in Walscheid verhaft
>en wollte, bedrohten ihn die Arbeits-
kollegen des Ch. mit ihren Hämmern,
Als der Gendarm darauf einen

Was Kinheim (Kreis Möls-
heim.) Kurz vor der elektrischen
ii:ohnuni, sprang der Sohn des Ger-

toffeln schwer beladenen Wagen, kam
aber, da er hängen bltev, unter den-
selben und wurde Übersahren. Nach

> Anlegung eines Notverbandes wurde
! der an beiden Beinen Schwerverletzte

ärztliche Anordnung in! Bürger-
spital Straßburg überführt.

Schwerin. Der Generalinten-
dant des Großherzoglichen Hofthea-
ters, Freiherr Karl v. Lederbour, ist
infolge Herzschlages im Alter von 74
Jahren verschieden.

Boizenburg. Der Arbeiter
Heinr. Hagemann aus Carrenzin

Zuge getötet.

Neu-Kaliß. Der 57 Jahre alte Ar-

fallen.

Gleschendorf. Die Erben
des Hofbesitzers Frank in Dorf Gle-

den 101 Tonnen umfassenden Hofbe-

sitzer Heiken aus Wöbs bei Grems-
mühlen mit Antritt zum 1. Februar
1914.

Areie Städte.

jähr Oberst z. D. Friedrich Frei-
herr von Werthern, Ritter des Eiser-
ne» Kreuzes erster Klasse und ande-

Blutspuren. Von dem Mörder fehlt

Zentralstelle des Kolonialinstituts,

Schweiz.
Wat' enwil. Hier wurde die

älteste Bewohnerin, Frau Wwe. Eli-
se Wenger, geb. Zimmermann,
erdigt, vi« dos respektable GreiseN-
alter von 93 Jahren und 1 Monat

Walli s. In den letzten Tagen ist

Wien. Der Oberst d. R. An-
ton Lauda, Besitzer des Militärver-
dienstkreuzes, des ?Signum laudis"
und der Kriegsmedaille usw., ist ge-
storben. Am 15. Rovbr. starb hier
der Hofhausossizier i, P, Robert

und ihre 20 Jahre alte Tochter An-
tonia, die in Boknxn bedienstet ist,
von der Gendarmerie verhaftet und

n! gutem Einvernehmen. Als Hein-
rich Wentel das ihm bereitete Früh-
stuck nehmen wollte Gattin und

der Kafsee Gift enthielt.

Dippach, Aus bisher unauf-geklärter Ursache entstand Feuer in

Schaden in Höhe von 1,100 Franken
ist durch Versicherung gedeckt.

Abgeblitzt.

.Rest, Rest, was bist du für ein
netter Käfer!"

?Sell scho, aber in Ihre Samm-
lung mag i net!"

fröstelt. Doch sein Antlitz

sott den hohlen,

Im Torfwirtsha»«.

Fremder: ?Haben Sie 'n
Roquefort?" /

Erna ich muß Dich behandeln
ein rohes Ei!" :

?Als ich noch Braut war,
Du ja immer: ?Ach, wenn Du
erst mein Eigen wärst"!"

Miswersmuden. M

?So? Glauben Sie, d/ß der noch
wächst."

wünscht einen jungen Tiger zu ver-
laufen, Das Tier ist schön gefleckt
und sehr gehorsam? frißt alles und
Hot namentlich Kinder sehr gern,

Jagdbeute. Frau (zu ih-
rem Manne, der, per Auto zur Jagd
gefahren, eben nach Hause kommt)'
?Na, was bringst Du mit?"

?Zwei Hunde, eine Katze und ein
Ferkel! Alles selbst llberautelt!"

Liebe auf Gegenseitigkeit.


